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Volker Loch hatte die Qual der Wahl – und ungefähr 120

Bewerbungen von ehemaligen oder noch aktiven Schieder-Leu-

ten auf dem Tisch. Nun hat der

geschäftsführende Gesellschaf-

ter der Kerkhoff International
GmbH, mit neuem Sitz in Dören -

trup, ein paar Arbeitsverträge

frisch gedruckt und gleich

noch eine Firma gegrün-

det: zur M.O.W. geht eine

neu ent wickelte JuWo-

Kollektion für die Mitnah-

me unter dem Namen EASYfurn GmbH an den Start. An Bord

sind deshalb wohl spätestens ab 1.9.: Jürgen Drake, 45 Jahre

alt, für wenige Monate mal Divisionsleiter „Zerlegte Ware“ im

Schieder-Konzern und zuletzt Ge schäfts  -

führer der Schieder Möbel Vertriebs GmbH.

Drake der schon lange und dann mal wieder

nicht bei Kerkhoff im Gespräch war, wird

neuer Gesamtvertriebsleiter bei Kerkhoff

(montierte Wohn- und Speisezimmer). Mit im

Gepäck ist die halbe Drake-Mannschaft in Schieder, darunter an

vorderer Front auch Bernard Tenge, 34, bisher Vertriebsleiter

der Kick-Möbel Vertriebs GmbH. Dazu kommen u.a. auch

André Huxal und Michael Potthast, beide bisher in Schieders

Mitnahme-Segment aktiv. Die anwachsende Kerkhoff-Einheit

bezieht ihre Ware aus 3 Werken in Polen, 2 in Deutschland und

einem in Tschechien. Auch das Schieder-Werk 23 wird wohl

weiter dazugehören.

Die meisten Guten sind schon weg, heißt es über den

Schieder-Managerpool. Nun hat sich offenbar ein weiterer

zum Abgang entschlossen: Roy Fishman, oberster Qualitäts-

Manager der insolventen Möbel-Gruppe, wird Schieder-

Schwalenberg verlassen. Fishman, früher beim Begros-Filiali-

sten Sommerlad Prokurist und Logistikleiter und davor bei

Porta, hatte sich in den letzten Jahren einige Meriten um die

Schieder-Warenqualität erworben. Auch im Bündnis für Qua-

lität, in dem Handel und Industrie sich um die Reklamations-

quoten Gedanken machen, war er eine der treibenden Kräfte.

Nun soll er, wie INSIDER sich sicher sind, um die Auflösung

seines Vertrages gebeten haben. Bis Ende des Jahres könnte

Fishman aber durchaus noch im Dienst bleiben, bevor er sich

zu neuen Ufern aufmacht.

Peter Gschwend, mit seinen 58 Jahren zweifellos einer der

gewieftesten Möbelstrippenzieher dieser Hemisphäre, plant in

Bendern/Liechtenstein die aktuellen Wirren im deutschen

Möbelmarkt weiter für seine veritable Möbelgruppe zu nutzen.

Als enger Weggefährte über viele Jahre von Rolf Demuth hat

Gschwend – heute mit seiner MCA Collection AG bedeutender

Polsterlieferant der deutschen Großfläche – beste Kontakte zu

den führenden Schieder-Köpfen. Natürlich auch zu Demuths

langjährigem Chefdesigner und Haus-und-Hof-Fotografen

Rudolf Langemann. Und so machen nicht nur in Schieder

bereits Gerüchte die Runde, auch der freiberufliche Designer

Langemann könnte bald schon in Bendern sein Können einbrin-

gen – für eine neue Kastenmöbeldivision von Gschwends Gna-

den. Wie gesagt: Nur ein Gerücht, aber ein glaubwürdiges.

Ende März hat sich Oskar Rauch nach vielen Jahren in der

Marketingleitung der Grass GmbH Möbelbeschläge,
Höchst/Österreich, verabschiedet. Nun hat Mark Hámori,
Geschäftsführer Vertrieb und Marketing, Ersatz gefunden: Jür-
gen Lämmermann, 40, übernimmt den Job. Der diplomierte

Sportökonom Lämmermann war davor u.a. bei Luxmate (einer

Zumtobel-Tochter) unter Vertrag.

Auf den Tag genau zehn Jahre war Oliver Jokoszies
Geschäftsführer des kleinen, aber feinen Hochwerteinrichter-

Bündnisses Creative Inneneinrichter e.V., Darmstadt. „Es

war eine schöne Zeit“, sagt Jokoszies, der dabei half, den

Zusammenschluss in den letzten Jahren auf 50 Mitglieder

anwachsen zu lassen und vor allem im Kampf gegen Plagiate

und eine zerbröselnde Einrichtungskultur im deutschen Markt

zu stärken. Nun zieht es Jokoszies in die Industrie. Wohin, mag

er natürlich nicht sagen. Aber man darf wohl vermuten, dass

es sich um einen langjährigen Lieferanten der CI-Gemeinde

handelt. Denn Jokoszies ist gerade schon dabei, einen ausrei-

chend langen Resturlaub zu nehmen und sich für einige

Wochen in Florida zu erholen. Am 30.9 scheidet er dann in

Darmstadt aus. Dort ist derweil der CI-Beirat

Gerhard Wolf, in Darmstadt mit seinem

Hochwerthaus Funktion aktiv, in der Bütt.

Wolf führt die CI-Geschäfte nun kommissa-

risch, bis ein geeigneter Nachfolger gefun-

den ist. Der CI-Verband gibt sich gerade eine

neue Form: die GmbH und der eingetragene

Verein verschmelzen zu einer neuen Gesellschaft.

Attila Alkan hat von Lutz zu Finke rübergemacht: In

Hassfurt hatte Alkan das Neubert-Haus ordentlich auf Vorder-

mann gebracht. Diese Erfahrung soll ihm nun in Paderborn

helfen: Seit dem 1.6. ist Alkan neuer Hausleiter des Finke-

Stammhauses. Vorgänger Michael Rudermann wurde zum

Gesamtverkaufsleiter geadelt. Finke-Geschäftsführer Klaus
Stroppel dazu: „Wir stellen Paderborn wieder auf den Kopf,

wollen in Zukunft dort mehr inszenieren als platzieren.“ Das

könnte auch bald in Oberhausen relevant werden: Dort bewirbt

sich der Begros-Filialist in direkter Nachbarschaft des Ver-

bandskollegen Ostermann um ein Gründstück in der Nähe des

örtlichen Centro-Einkaufszentrums. Noch sei äußerst unge-

wiss, ob die Grundstücksvermarkter überhaupt auf Möbel set-

zen wollten. Außerdem ist Finke nicht der einzige Möbler, der

gerne dort investieren würde. Zu einem möglichen Konflikt mit

Ostermann müsse es aber davon unabhängig nicht kommen,

behauptet Stroppel: „Wir sind ja schon in Oberhausen.“ Ob

Manni Ostermann das auch so entspannt sieht?
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Von Schieder nach Dörentrup: 

Jürgen Drake ...

... und Bernard Tenge

Gut vernetzt: Peter Thonet, Horst Seipp, Nils Holger Moormann, 

Oliver Jokoszies, Hanns-Peter Cohn (v.li.)


